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§ 4
 

Siedlungsentwicklung
 
 
Folgende textliche Bestimmung im Verordnungstext wird geändert von derzeit:
 
Abs. 5 lit. k)
 
„Bei baulichen Maßnahmen auf Grundflächen ab 800 m² und für Wohnanlagen ist jedenfalls ein
Bebauungsplan und für Flächen über 2500 m² und bei den Siedlungserweiterungen ist vor
Parzellierungsmaßnahmen ein generelles Bebauungskonzept bzw. die Erstellung eines
Bebauungsplanes für den betreffenden Siedlungsbereich erforderlich, um eine den Zielen der örtlichen
Raumordnung entsprechende Bebaubarkeit aller betroffenen Grundflächen sicherstellen zu können.“

in:

Abs. 5 lit. k)

„Für Flächen über 2500 m² ist vor Parzellierungsmaßnahmen ein generelles Bebauungskonzept bzw.
die Erstellung eines Bebauungsplanes für den betreffenden Siedlungsbereich erforderlich, um eine den
Zielen der örtlichen Raumordnung entsprechende Bebaubarkeit aller betroffenen Grundflächen
sicherstellen zu können.“

• Textliche Änderung des § 4 Abs. 5 lit. k

• Festlegung einer Bebauungsregel unter § 4 Abs. 5 lit. m

• Textliche Änderung der Zählererläuterung - De!nitionen der Dichtezonen
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§ 4
 

Siedlungsentwicklung
 
Unter Abs. 5 lit. m wird für das Gemeindegebiet eine Bebauungsregel wie folgt ergänzt:

Abs. 5 lit. m)

„Für Grundstücke, die als Bauland gemäß § 38 bzw. § 40 TROG 2016 oder als Sonderfläche gemäß §
51 TROG 2016 gewidmet sind und für die kein Bebauungsplan besteht und keine Bebauungsplanpflicht
festgelegt ist, wird mit Verweis auf § 31b (2) TROG 2016 folgende Bebauungsregel festgelegt:

 

Die Baubewilligung für Neu-, Zu- und Umbauten darf nur erteilt werden, wenn die Nutzfläche
300 m² nicht übersteigt, die Bauhöhe 2 oberirdische Geschosse nicht überschreitet und eine
Nutzflächendichte von maximal 0,40 eingehalten wird. Darüber hinaus gilt eine
Mindestbaumassendichte von 1,0“

1:20 000
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In der Anlage zur Verordnung der Gemeinde mit der das Örtliche Raumordnungskonzept
fortgeschrieben wird - "Zählererläuterung" wird die Festlegung der Dichtezonen wie folgt
geändert:

 

„1.0 Erläuterung der Zähler

Definition der Dichtezonen:

D1: Dichtezone 1: überwiegend offene Bauweise; geringe Baudichte. Bei einer Baumassendichte von
mindestens 1,0 und höchstens 2,1 sowie einer zweigeschossigen Bauweise im Rahmen der
umgebenden Baustruktur ist die Bebauung der Grundstücke im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen auch ohne Erlassung eines Bebauungsplanes zulässig. Für Bauplatzgrößen über 800
m2, Wohnanlagen und bei höheren Baudichten bzw. Bauhöhen ist die Erlassung eines
Bebauungsplanes zwingend.

D2: Dichtezone 2: überwiegend offene bzw. gekuppelte und besondere Bauweise; mittlere Baudichte.
Zwingende Erlassung eines Bebauungsplanes, wenn die Baumassendichte 2,1 übersteigt.“

B!: Gebiete mit Verpflichtung zur Bebauungsplanung

 

wird geändert in:

 

„1.0 Erläuterung der Zähler

Definition der Dichtezonen:

D1: Dichtezone 1: überwiegend offene Bauweise; geringe Baudichte.

D2: Dichtezone 2: überwiegend offene bzw. gekuppelte und besondere Bauweise; mittlere Baudichte.

B!: Gebiete mit Verpflichtung zur Bebauungsplanung“
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